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Text zur redaktionellen Verwendung

VACUFORM - mehr als „nur“ eine Maschine
Der Grund eine Holzbearbeitungsmaschine zu entwickeln, kann manchmal sehr unkonventionell sein. Am Beispiel der Firma COLUMBUS sehen wir, dass auch einmal der Wunsch nach einer Maschine vor den sich dadurch ergebenden Arbeitserleichterungen existieren kann.
Bereits vor mehr als 20 Jahren entwickelte COLUMBUS den Vakuum-Sack VACUFLEX zum Verleimen von Schichten mit nur einer Grundschablone und zum Überfurnieren von gebogenen und gewölbten Werkstücken. Hunderte dieser Anlagen sind weltweit im Einsatz und von Inneneinrichtungen für Scheichs, über exklusive Möbel für Yachten bis hin zu Decken-Ornamente für Einkaufshallen wurde bereits alles damit gefertigt.

Als nun ein langjähriger Vertriebsmitarbeiter von COLUMBUS den Wunsch nach einer „Maschine“ äußerte, die im Prinzip das Gleiche könne, aber „nicht bloß“ ein einfacher Vakuum-Sack wäre, stieß er bei den innovativen Köpfen der Firma nicht gerade auf große Gegenliebe. Wieso eine Anlage konzipieren, die den gleichen Zweck erfüllte, aber teuer wäre und mehr Platz benötigen würde?

Der Vertriebsmitarbeiter ließ aber nicht locker. Monatelang brachte er das Gespräch immer wieder auf seinen großen Wunsch: eine Vakuum-Maschine zu entwickeln. Abgesehen davon, dass so eine Anlage den Funktionswert der Technik besser darstellen würde, könnte man so auch die Bedienung um ein Vielfaches vereinfachen. Außerdem könnte endlich über eine perfekte Möglichkeit der Beheizung, dh einer extremen Senkung der Taktzeiten, nachgedacht werden.

Da die Argumente immer schlüssiger wurden und Hannes nicht und nicht aufgeben wollte, ging man bei COLUMBUS schließlich doch daran, sich die ganze Geschichte einmal etwas näher anzusehen. 

Eine Beheizbarkeit würde das Einsatzgebiet massiv erweitern; das Verformen von immer wieder nachgefragten Mineralstoffen, Acryl und sogar Hartschaum wäre möglich. Die Bedienung würde extrem erleichtert werden und der Platzbedarf könnte durch eine Abschwenkmöglichkeit überschaubar bleiben. Langsam aber sicher machte sich Begeisterung für die Idee breit – ein Prototyp wurde angefertigt.

Aufgrund der jahrelangen Erfahrungen im Bereich der Vakuumtechnik und des Maschinenbaues war der Weg zur Serienreife ein kurzer; die ersten VACUFORM-Anlagen wurden bald verkauft. 

Das Feedback der damit arbeitenden Handwerker war großartig! Vor allem die (nachrüstbare) Beheizbarkeit der Anlage stellte sich als extrem wertvoll dar. Und die Tatsache, dass Kunden, die bereits lange mit dem Vakuum-Sack arbeiteten, sich für die weitere Investition in eine VACUFORM-Anlage entschieden, übertraf alle Erwartungen.

Zehn Jahre später ist man bei COLUMBUS sehr froh, dass der Vertriebsmitarbeiter seinen Wunsch durchgesetzt hat und so den Handwerksbetrieben weltweit ein neues Anwendungsspektrum im Bereich der Vakuumtechnik ermöglicht hat.

Nähere Informationen zu VACUFORM und viele Tipps und Tricks zu diesem Thema erhalten Sie unter www.columbus-tech.com,  E-Mail: office@columbus-tech.com bzw. bei COLUMBUS Handelsgesellschaft m.b.H., D-83088 Kiefersfelden, Thierseestraße 9, Tel.: ++49/8033/979705, Fax: 979758 oder bei PFOHL Handelsgesellschaft m.b.H., A-6300 Wörgl, Wildschönauerstr. 31, Tel. ++43/5332/72468, Fax: 72907.

